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Abstract 

This report documents the methodology, results, and conclusions for a fuel study within a 50-
mile radius of Santa Fe. The fuel study is part of the “Biomass-Fired District Energy for Santa 
Fe” project funded through the U.S. Department of Agriculture, which is an assessment of the 
feasibility and benefits of developing biomass district energy in Santa Fe. The fuel study informs 
the project of fuel availability, quality, and cost, and provides input parameters for economic 
optimization of the system as well as calculations regarding the biomass boiler and combustion 
zone, fuel storage and handling facilities, and emissions rates. The study includes identification 
of potential fuel resources, chemical analyses of samples from these resources, and investigation 
of both current and potential long-term fuel availability and cost. The study is further informed 
by data from European biomass energy applications, including chemical composition, cost, 
storage, and handling methods. 

The investigation of fuel availability reveals four categories of biomass sources: wood residues 
from forest-thinning projects, municipal green waste from landfills and waste transfer stations, 
commercial green waste from wood processing companies, and products of state-funded forest-
thinning projects on private land. This last resource is not investigated in this study due to its 
likely overlap with the municipal green waste supply. The fuel categories each have different 
characteristics with respect to quantity, availability, cost, and quality. A chemical analysis of 
biomass samples collected from 10 different sources representing the three investigated fuel-
source categories is conducted, revealing that the quality of available biomass varies 
considerably from one source category to the next. 

An analysis of current costs, including transportation of biomass fuel to Santa Fe, reveals great 
differences in current costs between the different source categories. 

The wide variety of available biomass sources of varying qualities necessitates development of 
appropriate fuel processing systems and logistics to ensure optimal fuel quality. Moreover, 
appropriate design of heating-plant components is needed to allow fuel flexibility, reliable 
operation, and efficient thermal utilization of the biomass fuel. 

Possible means of ash utilization are investigated in order to achieve optimal sustainability of 
biomass utilization. The application of ash to soil as a fertilizer on farmland and in forests 
appears to be a promising way to close the mineral cycle if only natural biomass fuels are used. 

The results of this study indicate sufficient fuel availability for the district energy systems under 
investigation for Santa Fe. Furthermore, the relatively low cost of biomass fuel from commercial 
and municipal green-waste sources suggests that cost-effective utilization system is possible. The 
collaboration of forest agencies and fuel buyers will be necessary to reduce costs and achieve 
competitive fuel prices for biomass from forest thinnings. The analysis of fuel quality reveals that 
while some sources are inferior, particularly regarding ash content, significant improvements 
could most likely be achieved by improving handling and storage methods to reduce 
contamination of the fuel. All of these results bode well for construction of biomass-fired district 
energy systems in Santa Fe. 
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Kurzfassung 

Der vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse und Schlussfolgerungen aus der Evaluierung der 
vorhandenen Biomassebrennstoffressourcen im Umkreis von 50 Meilen um Santa Fe zusammen. 
Diese Studie ist Teil des vom U.S. Department of Agriculture geförderten Projekts “Biomass-
Fired District Energy for Santa Fe”, das die Erstellung einer Machbarkeitsstudie für ein 
Biomassefernheizwerk in Santa Fe zum Ziel hat. Die Brennstoffevaluierung gibt Aufschluss über 
Brennstoffqualität, Kosten und Verfügbarkeit der Biomasse und bildet eine der Grundlagen für 
die Auslegung von Biomassefeuerung und Kessel sowie für Brennstofflager, 
Brennstoffbeschickung und Rauchgasreinigung. Die Studie beschäftigt sich mit der Erhebung 
von potenziellen Brennstoffressourcen, der chemischen Analyse von repräsentativen 
Brennstoffproben von diesen Ressourcen sowie mit der Evaluierung der derzeit und langfristig 
verfügbaren Brennstoffmengen und deren Kosten. Die erhaltenen Ergebnisse werden mit 
vorhandenen Daten und Erfahrungen hinsichtlich Qualität, Kosten sowie Brennstofflagerung und 
-handling aus Europa verglichen und bewertet. 

Die Erhebung von potenziellen Brennstoffressourcen ergibt vier verschiedene Kategorien: 
Waldhackgut aus Durchforstungsprojekten, unbehandelte Holzabfälle von öffentlichen Deponien, 
Nebenprodukte aus der holzverarbeitenden Industrie sowie Hackgut aus staatlich geförderten 
Durchforstungsprojekten auf privaten Ländereien. Die letzte Kategorie wird in diesem Bericht 
nicht näher behandelt, da anzunehmen ist, dass ein Großteil der Biomasse aus diesen Projekten 
ohnehin auf die erhobenen Deponien gebracht wird. Die verschiedenen Brennstoffressourcen 
variieren hinsichtlich Menge, Qualität, Verfügbarkeit und Kosten. 

Eine chemische Analyse von 10 repräsentativen Proben zeigte teilweise beachtliche Unterschiede 
in der chemischen Zusammensetzung und Qualität der Brennstoffe. 

Die Erhebung der Brennstoffkosten inklusive Transport zu einem Heizwerk in Santa Fe sind 
ebenfalls von der gewählten Ressource abhängig und variieren teilweise beträchtlich. 

Die große Anzahl potentieller Biomasselieferanten sowie die unterschiedlichen Qualitäten der 
vorhandenen Biomassebrennstoffe stellen große Anforderungen an die Logistik und Qualitätssi-
cherung der Biomassebrennstoffe sowie an die korrekte Auslegung des Heizwerkes, um eine kos-
tengünstige und verlässliche Brennstoffversorgung sowie einen effizienten Brennstoffeinsatz zu 
ermöglichen. 

Weiters werden Verwertungsmöglichkeiten der anfallenden Asche bewertet, um eine möglichst 
nachhaltige Nutzung der Biomasse zu erreichen. Die Verwendung von Asche als Dünger für 
landwirtschaftliche Flächen und Wälder erscheint als vielversprechendste Möglichkeit, den 
Nährstoffkreislauf so weit wie möglich zu schließen. 

Die im Rahmen der Studie ermittelte, nachhaltig verfügbare Menge an Biomasse ist für die 
Brennstoffversorgung eines Fernwärmesystems in Santa Fe ausreichend. Die Brennstoffkosten 
für Biomasse von holzverarbeitenden Betrieben und öffentlichen Deponien liegen auf niedrigem 
Niveau, so dass eine wirtschaftliche Nutzung dieser Ressourcen möglich ist. Die enge 
Zusammenarbeit von Forstbehörden und Brennstofflieferanten wird notwendig sein, um die 
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Kosten für Waldhackgut zu reduzieren und wettbewerbsfähige Preise zu erreichen. Eine 
deutliche Verbesserung der Brennstoffqualität, insbesondere eine Reduzierung des Aschegehalts 
durch die Vermeidung von Verunreinigungen durch anorganisches Material, erscheint durch die 
Verbesserung der Brennstoffverarbeitung und -lagerung möglich Generell sprechen die 
erhaltenen Ergebnisse der Brennstoffstudie für die Errichtung eines Fernwärmesystems in Santa 
Fe. 
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